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Text 
Der Stadtrat wird eingeladen, ein Konzept auszuarbeiten, damit Institutionen und Projekte aus 
Winterthur in grösserem Umfang in den Genuss von Geldern aus dem Lotteriefonds des Kantons 
Zürich kommt. 
 
Begründung 
Der Lotteriefonds verwaltet die Gewinnanteile, die dem Kanton Zürich von Swisslos zustehen. 
Ziel des Fonds ist es, Beiträge für kulturell oder sozial tätige, nicht gewinnorientierte Organisatio-
nen zu sprechen, wenn diese einmalige, langfristig wirksame und mindestens regional bedeut-
same Projekte im Kanton Zürich realisieren. Der Lotteriefonds weist per 31.12.2011 einen äus-
serst hohen Bestand von 330.5 Mio. CHF aus. Der Bestand soll in den kommenden Jahren stark 
reduziert werden. Damit vermehrt auch soziale und kulturelle Institutionen der Stadt Winterthur 
profitieren, braucht es ein Konzept, wie dies erreicht werden kann. 
 
Bereits heute kommen Organisationen aus Winterthur in den Genuss von kleineren Beiträgen. In 
jüngerer Vergangenheit war dies z.B. der Verein Tanz Winterthur (10‘000.- CHF), das Salzhaus 
(120‘000.- CHF), die Integrierte Psychiatrie (500‘000.- CHF) oder der Verein Aids-Infostelle 
(30‘000.- CHF). Seltener werden grössere Beiträge gesprochen. Zuletzt an das Technorama (4.7 
Mio CHF). Dass es auch mehr sein könnte zeigten die höhere Beiträge, die in jüngster Zeit aus-
gezahlt wurden: Verein unterstrass.edu (6. Mio. CHF), Verein Kunsthalle Zürich (1 Mio. CHF), der 
Dampfbahnverein Züricher Oberland (2.6 Mio. CHF), das Universitätsspital Zürich/PSI (20 Mio. 
CHF) oder die Stiftung Zürcher Kunsthaus (45 Mio. CHF). 
 
In Winterthur stehen verschiedene wichtige Investitionen im kulturellen und sozialen Bereich an. 
Es lohnt sich deshalb zu prüfen, ob und wie dafür Gelder aus dem Lottieriefonds einen dringend 
notwendigen finanziellen Beitrag leisten könnten. Beispiele für grössere Investitionen sind: die 
Sanierung des Theater Winterthur oder die Neuausrichtung der Museen (Museumskonzept). In 
den vergangenen Jahren wurden in Winterthur auch vergleichbare Projekte ohne einen Lotterie-
fondsbeitrag umgesetzt: Sanierungs-, Umbau- und Erweiterungsarbeiten im Museums- und Bib-
liotheksgebäude (2007), Investitionsbeitrag für das Musikkollegium zur Verbesserung der Be-
leuchtung/Akustik im Konzertsaal (2009), Sanierung Schoss Wülflingen (2007). 
 
Damit Winterthur im kulturellen und sozialen Bereich künftig vermehrt in den Genuss von Beiträ-
gen aus dem Lotteriefonds kommt, soll der Stadtrat ein Konzept erarbeiten, bei dem aufgezeigt 
wird, welche Massnahmen und Strategien dazu notwendig wären. Die Gelder aus dem Lotterie-
fonds könnten sicherstellen, dass wichtige kulturelle und soziale Projekte trotz knappen Mitteln in 
der Stadtkasse realisiert werden. 
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einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)  √ St. Feer (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP)  √ M. Gerber (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP) X √ F. Helg (FDP) X 

√ B. Helbling-Wehrli (SP)  √ Th. Leemann (FDP) X 

√ R. Kappeler (SP)  √ Ch. Magnusson (FDP)  

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ D. Schneider (FDP) X 

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wenger (FDP) X 

√ F. Landolt (SP)     

√ S. Madianos-Hämmerle (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP) X 

√ U. Meier (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ S. Näf (SP)  √ B. Meier (GLP) X 

√ O. Seitz (SP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ S. Stierli (SP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ Ch. Ulrich (SP)  √ M. Zeugin (GLP)  

√ E. Wettstein (SP)  √ M. Wäckerlin (PP) X 

-- J. Würgler (SP)     

   √ J. Altwegg (Grüne) X 

-- N. Albl (SVP)  √ R. Diener (Grüne) X 

√ U. Holenweg (SVP) X √ Ch. Griesser (Grüne) X 

√ H. Keller (SVP) X √ A. Hofer (Grüne) X 

√ R. Keller (SVP) X √ D. Schraft (Grüne)  

√ Ch. Kern (SVP) X √ D. Berger (AL) X 

√ W. Langhard (SVP) X    

√ Ch. Leupi (SVP) X √ L. Banholzer (EVP) X 

√ J. Lisibach (SVP) X √ N. Gugger (EVP) X 

√ U. Obrist (SVP) X √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ D. Oswald (SVP) X √ Ch. Ingold (EVP) X 

√ St. Schär (SVP) X √ H. Iseli (EDU) X 

√ W. Steiner (SVP) X    

√ M. Thurnherr (SVP) X √ F. Albanese (CVP)  

   √ M. Baumberger (CVP)  

√ M. Stutz (SD) X √ K. Brand (CVP)  

   √ R. Harlacher (CVP)  

   √ W. Schurter (CVP) X 
 


